
 

Pressemitteilung 
 

stilwerk präsentiert  
„Scareways – Fotografien von Dirk Dunkelberg und Elke Walford“ 
 
Hamburg, Mai 2009  – Anlässlich des Hamburger Architektur Sommers 200 9 
zeigt das Designcenter stilwerk mit der Ausstellung  „Scareways“ vom 10. Juni 
bis 8. Juli Arbeiten der Hamburger Fotografen Elke Walford und Dirk 
Dunkelberg. Die beiden Künstler haben sich auf eine  ungewöhnliche 
Entdeckungsreise mitten in – oder genauer – unter d ie Stadt begeben und 
Hamburgs Fußgängertunnel portraitiert. Ihre Tunnel- Fotografien entführen den 
Betrachter in die mal gespenstisch, mal friedlich a nmutende Unterwelt der 
Hansestadt.  
 
Die beiden in Hamburg lebenden Fotografen Elke Walford (*1939 in Klosterheide) 
und Dirk Dunkelberg (*1970 in Waiblingen) haben sich die Dunkelheit ausgesucht, 
um die Tunnel zu portraitieren. Von jedem Tunnel sind zwei Aufnahmen entstanden: 
eine zeigt den Blick aus dem Inneren des Tunnels in Richtung Ausgang, die zweite 
die Außensituation des Tunnels. Die Arbeiten sind als Bildpaare thematisch 
angeordnet. Alle Motive wurden auf einer Hasselblad-Kamera analog fotografiert.  
 
Die gezeigten Fußgängertunnel erzeigen beim Betrachter widersprüchliche 
Empfindungen, die zwischen Anziehung und Unwohlsein wechseln. Bei Tag ist ein 
Tunnel ein Ort, der Abwesenheit markiert. Als eine Art Leerstelle wird er erst durch 
die nächtliche Beleuchtung im Stadtgefüge sichtbar. Die Tunnel-Bauwerke sind auch 
in ihrer Typologie nicht eindeutig zuzuordnen. Als „Bauten des Verkehrs“ werden sie 
meist am Ende der Inventare von öffentlichen Gebäuden eingeordnet. Architekten 
werden in ihrem Zusammenhang nicht erwähnt. Doch auch als rein technische 
Verkehrsbauten folgen sie einem Plan, einem Entwurf. So verfügen sie über 
ungleiche Formen und Ausdehnungen, verschiedene Materialien, wie Klinker, Beton 
oder Fliesen. Zudem ist ihre Entstehungszeit sowie ihr jeweiliger Erhaltungs- und 
Wartungszustand sehr unterschiedlich, was jedem Tunnel einen einzigartigen 
Charakter und einen großen Wiedererkennungswert verleiht. 
 
Die Ausstellung „Scareways“ ist vom 10. Juni bis zum 8. Juli 2009 im Forum und in 
der Galerie des stilwerk Hamburg zu sehen. 
 
Am 12., 19. und 26. Juni beschäftigen sich Psychoanalytiker des 
Hamburger Michael-Balint-Instituts mit dem Thema „Unterwelt – 
Tunnel: Mehr als eine Metapher? Wie erleben wir Architektur“ und 
diskutieren mit den Betrachtern in der Ausstellung, jeweils um 19.00 
Uhr im stilwerk Forum. 
 
 
Eine Veranstaltung im Rahmen des Hamburger Architektur Sommers 2009 
www.architektursommer.de  



 

 
Pressekontakt: 
Nana Tiedtke 
stilwerk Center-Management GmbH 
Große Elbstraße 68 
22767 Hamburg 
Tel. 040/ 288094-69 
Fax: 040/ 288094-94 
Mail presse@stilwerk.de 
 
 
 
Laufzeit der Ausstellung:  10. Juni – 8. Juli 2009 
 
Öffnungszeiten der Ausstellung: �
�

Mo-Fr  10.00-19.00 Uhr 
Sa  10.00-18.00 Uhr 
So  13.00-18.00 Uhr 
 
Vernissage:  Mittwoch, 10. Juni 2009, 19.00 Uhr 
 
Veranstaltungsort:  stilwerk Hamburg, Forum und Galerie im 7. OG, Große 
Elbstraße 68, 22767 Hamburg 
 
Begleitende Vortragsreihe zur Ausstellung: 
„Unterwelt – Tunnel : Mehr als eine Metapher? Wie erleben wir Architektur“ 
Psychoanalytiker des Michael-Balint-Instituts diskutieren mit den Betrachtern am 12. 
Juni, 19. Juni und 26. Juni, jeweils um 19.00 Uhr im stilwerk Forum 
 
Bildmaterial: 
 
Bildpaar Nr. 01: Fußgängertunnel Doberaner Weg, Hamburg-Rahlstedt 
Bildpaar Nr. 02: Repsold-Tunnel, Hamburg-Hammerbrook 
 
 
 
www.stilwerk.de  
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Bildpaar Nr. 01 - Fußgängertunnel Doberaner Weg, Hamburg-Rahlstedt 
 

 Innenansicht 
 

 Außenansicht 
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Bildpaar Nr. 02 - Repsold-Tunnel, Hamburg-Hammerbrook 
 

 Innenansicht 
 

 Außenansicht 
 


